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Ihr/Euer Bürgermeister
Ing. Franz Eder

Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Amtliche Mitteilung

dass vielleicht auch Sie vor 
10, 20 oder 30 Jahren mit 
neueren Materialien und 
neuen Ideen an die Gestal-
tung ihrer Wohnobjekte ge-
gangen sind. 
Wenn wir ehrlich sind, fordern 
- wollen - und leben wir alle 
ganz gut mit dem Fortschritt. 
Keiner von uns möchte den 
Rückschritt, doch brauchen 
wir alle mehr oder weniger 
Zeit, um uns an das Neue zu 
gewöhnen.
Diese Zeit sollten wir uns zu-
mindest nehmen, bevor wir 
uns zu pauschalen und vor-
schnellen Urteilen hinreißen 
lassen. 

Meiner Gemeindevertretung 
und mir wünsche ich daher 
weiterhin die Kraft und den 
Mut an der Weiterentwick-
lung Maishofens mit Freude 
weiter zu arbeiten.

siedelung zu kämpfen haben, 
kann Maishofen auf ein kon-
tinuierliches Wachstum zu-
rückblicken. Ein Wachstum, 
welches  auch hilft, die Kosten 
für die Erhaltung bestehender 
Infrastruktur (Straßen, Kanal, 
Wasser, öffentl. Einrichtun-
gen... bis zur Verschönerung 
des Ortsbildes) weiterhin auf 
einem günstigen Niveau zu 
halten.
1991 hatte Maishofen ziem-
lich genau 2500 Einwohner 
mit Hauptwohnsitz und be-
reits ca. 600 Nebenwohnsit-
ze. Bis 2001 – bei der dama-
ligen Volkszählung – waren 
es genau 3.026 Einwohner! 
Mit dieser Steigerung von ca. 
20 % innerhalb von 10 Jah-
ren lag Maishofen damals an 
zweiter Stelle aller Salzburger 
Gemeinden!  
Wenn wir Ende 2009 nun bei 
ca. 3300 MitbürgerInnen ste-
hen, so ist zu erkennen, dass 
so eine Steigerung bis 2011 
nicht zu erreichen sein wird.
Zu stark wirken sich derzeit 
der generelle Geburtenrück-
gang und die Überalterung 
der Gesellschaft auf das Be-
völkerungswachstum aus.
Bezüglich der abgeänderten 
Baustile und der  verwende-
ten, vielseitigen neuen Bau-
materialien ist festzuhalten, 
dass es auch in diesem Be-
reich ständig schon Erneue-
rungen gegeben hat. Jene, 
die sich momentan kritisch 
äußern, sollten bedenken, 
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Wie in den vergangenen Jah-
ren  überwiegen auch zurzeit 
in Maishofen die Bautätigkei-
ten. Damit verbunden sind 
auch unweigerlich sichtliche 
Veränderungen im Ortsbild, 
die großteils als positiv emp-
funden werden.

Starke Wohnbautätigkeit 
in Maishofen 
Natürlich gibt es dazu auch 
kritische Ansichten. Klar ist 
jedoch, dass  es Veränderung 
und Wachstum in Maishofen 
zu jeder Zeit gegeben hat und 
auch zukünftig hoffentlich ge-
ben wird. Denn der Stillstand 
– oder gar  der Rückschritt 
– wären die anderen Mög-
lichkeiten, welche jedoch alle 
Fraktionen in der Gemeinde-
vertretung nicht anstreben 
wollen.
In den frühen 80-iger Jah-
ren wurden in der Kirchgasse 
viele Wohnungen gebaut und  
während den 90-iger Jahren 
ähnliche Projekte in der Saal-
hofstraße und der Dorfstraße 
sowie viele private Wohnhäu-
ser.
Damals wie heute waren diese 
Wohnbauprojekte  notwendig, 
um einerseits eine Absiede-
lung von jungen Maishofener 
BürgerInnen zu verhindern 
und andererseits eine gewisse 
– aber notwendige Zuwande-
rung – zu ermöglichen.
Während viele andere Ge-
meinden mit starkem Bevöl-
kerungsschwund und Ab-
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Informationen über das Baugeschehen

Zum Wohnbau 
„Bergland“
Vor kurzem wurden die er-
sten Mietwohnungen der 
Berglandbauten überge-
ben. Die Wohnungen zeich-
nen sich durch hohe Quali-
tät aus und die zukünftigen 
MieterInnen werden sich 
sicher wohl fühlen.  Bei 
der Übergabe war ich lei-
der wegen meines Urlaubes 
verhindert und wünsche 
daher auf diesem Weg viel 
Freude mit der neuen Woh-
nung und eine gute Zukunft 
in Maishofen.

lichen“ Nachbarschaftsrecht 
nicht eingeschränkt wurde. 

Im Bebauungsplan muss je-
doch ein entsprechender Zu-
satz eingefügt werden.
Daher bedanke ich mich bei 
allen Fachplanern, die hier im 
Auftrag für die Gemeinde tätig 
waren. Sie haben in Zusam-
menarbeit mit der Fa. Leitgöb 
Wohnbau (welche ja immerhin 
einen gültigen Bauverhand-
lungsbescheid hatte) eine 
einvernehmliche Lösung mit 
dem Nachbarn herbeigeführt. 
Herzlichen Dank!

Zur Bautätigkeit der 
Gemeinde
Der Bauausschuss kann mit 
Obmann DI Erich Auer auf ei-
ne erfolgreiche Abwicklung der 
geplanten und durchgeführten 
Projekte zurückblicken. 
Im Bereich Sanierung (Stra-
ßen, Parkplätze) ist es DI 
Erich Auer gelungen, ohne 
Qualitätseinbußen durch zeit-
nahe Begleitung der Arbeiten 
Einsparungen zu erzielen, die 
für zusätzliche, nicht geplante 
Asphaltierungsarbeiten ver-
wendet wurden. 

Das Projekt „Rastplätze“ ist 
ein voller Erfolg. Es wurde 
sowohl von Einheimischen 
wie Gästen positiv aufgenom-
men. 

Die Sanierung des Turnsaals 
der Hauptschule wurde be-
gonnen und die Bauhoferwei-
terung (Abdeckung der Klär-
becken) ist derzeit in vollem 
Gang. Mit diesen Auftragsar-
beiten hat die Gemeinde 
Maishofen einen kräftigen 
Schub für die Bauwirtschaft 
getätigt.

Im Bild oben: Die neuen Wohn-

bauten der Wohnbau Bergland

Im Bild oben: Erweiterung des Bau-

hofes der Gemeinde Maishofen

Im Bild oben: Der neu asphaltierte 

Dillingstallparkplatz

Bericht:

Bgm. Ing. Franz Eder

Zum Wohnbau „Logen-
park“ – „Formalfehler im 
Bebbauungsplan“
Diese Baustelle schreitet 
ebenfalls mit großem Fort-
schritt voran. Kurzzeitig 
gab es hier eine Diskussion 
über die Angaben im Be-
bauungsplan. Dabei wurde 
festgestellt, dass das vom 
Bauträger – Fa. Leitgöb 
Wohnbau- vorgelegte (mit 
Plänen und Modell) und vom 
Raumordnungsausschuss 
genehmigte Konzept durch 
den Ortsplaner leider nicht 
richtig im Bebauungsplan 
umgesetzt wurde. Bei der 
Bauverhandlung wurde die-
ser Umstand weder vom 
Sachverständigen noch vom 
Anrainer bemerkt, da dieser 
in seinem „subjektiv öffent-

Öffentliches WC für 
Maishofen
Auf vielfachen Wunsch und 
zuletzt aufgrund des großen 
Drucks durch die Senioren-
verbände und der Wirtschaft 
müssen und wollen wir dieses 
Problem nun bereits in der 
nächsten Bausitzung bespre-
chen und die Umsetzung für 
die nächsten Monate – bis 
zum Frühjahr – verbindlich 
einplanen. 
Abschließend gilt mein Dank 
dem Bauausschuss mit Obm. 
DI Erich Auer und seinem 
Team, der Gemeindevertre-
tung  sowie meinen Mitar-
beitern im Gemeindeamt, die 
wieder dazu beigetragen ha-
ben, einen Zeitabschnitt er-
folgreich abzuschließen.



GEMEINDE
INFO 3September 2009

Schulbeginn

Mehr Aufmerksamkeit für Ihre 
Kinder im Verkehr

Täglich verunglücken auf 
Österreichs Straßen neun 
Kinder. Das Kuratorium 
für Verkehrssicherheit 
(KfV) fordert erhöhte 
Aufmerksamkeit auf Kin-
der im Straßenverkehr – 
speziell zu Schulbeginn.

Autofahrer haben 
Verantwortung
Für die Sicherheit unserer 
Kinder im Straßenverkehr 
sind nicht nur die Eltern ver-
antwortlich. Zum Schutz und 
Wohl der Kinder müssen alle 
Verkehrsteilnehmer - vor al-
lem die Autofahrer - ihr Ver-
halten anpassen: Da Kinder 
vom Vertrauensgrundsatz 
ausgenommen sind, muss 
jeder damit rechnen, dass 
sich Kinder nicht immer an 
die Verkehrsregeln halten. 

Wichtigster Schutz: 
Tempo reduzieren
DI Dr. Rainer Kolator, Leiter 
des KfV Salzburg, appelliert 
an alle Lenker: „Achten Sie 
auf Kinder als Verkehrsteil-
nehmer und reduzieren Sie 
das Tempo, damit Sie jeder-
zeit auf das oft unvermittel-
te Verhalten sicher reagieren 
können.“ Die Geschwindig-
keit sollte überall dort re-
duziert werden, wo man mit 
Kindern rechnen muss (z.B. 
Bushaltestellen), denn ca. 
85 Prozent aller Unfälle mit 
Kindern passieren nicht am 
Schulweg, sondern in der 
Freizeit. Nicht nur auf die 
Taferlklassler sollte beson-
ders geachtet werden, denn 
Kinder zwischen zehn und 
14 Jahren sind häufi ger an 
Schulwegunfällen beteiligt.

Alle Straßenverkehrsteil-
nehmer sind aufgefordert, 
sich besonders rücksichts-
voll und vorbildlich gegen-
über Kindern zu verhalten.

Kinder haben beim 
Queren Vorrang
Laut Gesetz müssen Fahr-
zeuglenker Kindern eine si-
chere Überquerung der Fahr-
bahn ermöglichen – und zwar 
nicht nur auf Zebrastreifen, 
sondern auch an allen ande-
ren Straßenstellen: Autofah-
rer müssen also gegebenen-
falls überall anhalten, damit 
ein Kind sicher die Straße 
queren kann.

Achtung Schulbus - 
Vorbeifahrverbot
Bei Schulbussen im Einsatz 
(orangefarbene Schüler-
transporttafel, eingeschaltete 
Alarmblinkanlage und Warn-
leuchten), darf auf keinen 
Fall vorbeigefahren werden. 
Die Fahrzeuglenker müssen 
anhalten – auch dann, wenn 
der Bus in einer Haltestellen-
bucht steht!

Da Kinder vom Vertrauensgrund-

satz ausgeschlossen sind, muss je-

der damit rechnen, dass sich Kinder 

nicht immer an die Verkehrsregelen 

halten. 

Parkplatz 
Dillingstall

Wir bitten die Eltern, die mit-
tags ihre Kinder von der Schu-
le abholen, ihr Auto nicht auf 
dem Parkplatz von Herrn Dick 
Wilfried abzustellen, da für ihn 
dadurch das Ein- und Ausfah-
ren zu seinem Grundstück bzw. 
Parkplatz nicht mehr möglich 
ist.
Im Interesse der Gemeinde, 
des Grundbesitzers und den 
Anrainern bitten wir Sie, den 
Dillingstallparkplatz gegenüber 
der Volksschule als Parkmög-
lichkeit zu nutzen.  
Danke!

Fit und gesund durch 
den Winter mit 

Mikronährstoffen

Im Spätherbst beginnt wieder 
die Zeit der Erkältungskrank-
heiten. Grippale Infekte und 
auch die echte Virusgrippe 
machen manchen Menschen 
sehr zu schaffen. Wie kann 
man eine Erkältung von einer 
echten Grippe unterscheiden? 
Macht Impfen Sinn, und wenn 
ja, für wen? Welche Möglich-
keiten gibt es, das  Immunsy-
stem „winterfi t“ zu machen? 
Worauf soll man bei der Ernäh-
rung achten? Welche  Vitami-
ne braucht man, um im Winter 
gesund zu bleiben?

Ich lade Sie herzlich ein, sich 
mit Ihrem Immunsystem und 
seinen Möglichkeiten vertraut 
zu machen.
Ich freue mich auf Ihr Inter-
esse!

Vortrag in  der Volksschule 
Maishofen am Donnerstag, 
den 15. Oktober 2009 um 
20:00 Uhr von  
Mag. pharm. Ursula Höller
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Zum 10. Mal: Jugendkulturtage in Maishofen

Zum 10. Mal durften Kin-
der wieder in der Ge-
meinde Maishofen bei den 
jährlichen Jugendkultur-
tagen Lichtwerk 2009 mit 
machen. Ca. 60 Kinder 
zeigten ihr künstlerisches 
Talent bei den einzelnen 
Workshops.

Die Kinder konnten mit 
verschiedenen Materi-
alien und Techniken ihre 
Kreativität umsetzen, zB. 
beim Gestalten von Graf-
fi tis, im Mal- und Zeichen-
workshop als auch beim 
Gestalten von Heufi guren 
und Filzen.

Besonders viel Finger-
spitzengefühl war bei der 
Schmuckgestaltung und 
dem Arbeiten mit Ton und 
Gips gefragt.

Für Ingo Breitfuss und sein  
Team gab es jede Menge 
positives Feedback.
Viele Eltern waren begei-
stert von dem Kreativ-
workshopangebot und den 
Kindern war der Spaß am 
kreativen Werken ins Ge-
sicht geschrieben.

Die Gemeinde Maishofen 
bietet somit für Ihre Kinder 
und Jugendliche ein interes-
santes und abwechslungs-
reiches Kreativangebot für 
die oft all zu langen Som-
merferien. 

Dies sollte auch eine Vor-
bildfunktion für andere Ge-
meinden im Pinzgau haben, 
denn Kreativität und hand-
werkliches Geschick gehört 
auch in jungen Jahren ge-
fördert, so Ingo Breitfuss.

Die Workshops fanden vom 3. bis 7. August 2009 
in der Hauptschule Maishofen statt

Hundekot

Beobachtungen und die 
„Füllgrade“ der Hundekot-
Entsorgungsstationen zei-
gen, dass viele Hundebe-
sitzer ihre Verantwortung 
wahrnehmen und den Kot 
ihrer vierbeinigen Freunde 
ordnungsgemäß entsor-
gen.

Leider gibt es aber auch 
noch weniger Pfl ichtbe-
wusste, die das Liegenlas-
sen des „Häuferls“ nach 
wie vor als Kavaliersdelikt

sehen und die Verpfl ich-
tung zur Beseitigung ein-
fach ignorieren. 

Neben gesundheitlichen 
Gefährdungen für Mensch 
und Tier durch liegen gelas-
senen Hundekot (parasitäre 
Infekte) sollte eine intakte 
Umwelt und ein sauberes 
Ortsbild alle Hundebesitzer 
veranlassen, die „Hinterlas-
senschaft“ ihres Hundes zu 
entsorgen. 

Immer wieder Beschwerden über 
mangelnde Entsorgungsbereitschaft

Hundebesitzer werden aufgefordert, 

die Hinterlassenschaft ihres Hundes 

zu entsorgen. 
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Ein kleiner Rückblick auf die Sommerferien 

„Schulkind Sommerbe-
treuung“:
In der Gemeinde wurde das 
Pilotprojekt „Schulkind Som-
merbetreuung“ gestartet. 
7 Wochen lang wurden die 
Schulkinder von Frau Riedl-
sperger Elisabeth bestens 
betreut. Das vielfältige Pro-
gramm bot unseren Kindern 
Sport, Spannung und Aben-
teuer. Vor allem spielte das 
Wetter mit und so wurde viel 
im Freien unternommen – wie 
Heuballen bemalen, Schwim-
men, Ausfl üge, Minigolf, usw. 
– war das Wetter nicht so 
schön wurde in der Volks-
schule ein Spieltag veranstal-
tet oder gebastelt.

Von den Kindern wurde das 
Projekt sehr gut angenom-
men und wir hoffen,  auch für 
den Sommer 2010 ein tolles 
Programm anbieten zu kön-
nen.

Sommerkindergarten:
Auch für die Kindergarten-
kinder gab es die Möglichkeit 
einer Betreuung im Sommer. 
Der Kindergarten war wie die 
Jahre zuvor auch schon in er-
sten 7 Wochen der Ferien ge-
öffnet und die rund 30 Kleinen 
wurden von unseren Kinder-
gartenpädagoginnen hervor-
ragend betreut. Im nächsten 
Jahr wird wieder eine Erhe-
bung betreffend der Öffnungs-
zeiten durchgeführt um diese, 
bei entsprechendem Bedarf, 
anpassen zu können.

Aus dem Kindergartenalltag ...

K i n d e r g a r t e n j a h r 
2009/2010: 
Für das laufende Kindergar-
tenjahr sind 93 Kinder an-
gemeldet, die in 4 Gruppen 
unterteilt werden. Insgesamt 
stehen 7 Kindergarten-
pädagoginnen und 2 Kinder-
gartenhelferinnen für die Be-
treuung zur Verfügung. 

Auch bei den Tarifen hat sich 
eine Änderung ergeben – seit 
01.01.2009 ist das Familien-
paket des Landes Salzburg in 
Kraft. Gefördert werden alle 
nicht schulpfl ichtigen Kinder

miteinem Zuschuss von € 
25,00 bei einer Halbta-
gesbetreuung und mit € 
50,00 bei einer Ganzta-
gesbetreuung.
Für Kinder im letzten Betreu-
ungsjahr vor Schuleintritt ist 
der Besuch des Kindergar-
tens kostenlos.

Verpfl egung sowie beson-
dere Angebote und die Feri-
enbetreuung sind weiterhin 
kostenpfl ichtig. Bei der 
Ganztagesbetreuung ist die 
Einnahme des angebotenen 
Mittagsessen verpfl ichtend.

Die neuen Öffnungszeiten 
des Kindergartens sind von 
06:50 Uhr bis 17:00 Uhr.

Im Bild oben: Kindergartenleiterin 

Yolande Margreiter mit einigen Kin-

dergartenkindern.

Im Bild oben: Die Kinder beim Stau-

dammbauen

Im Bild unten: Die von den Kin-

dern bemalten Heuballen in Schloss 

Kammer
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Im Hinblick auf die Öster-
reichischen Bundesrad-
meisterschaften am 5. 
September 2009 wurde 
das Radteam der Feuer-
wehr Maishofen mit ein-
heitlichen Rad-Dressen 
ausgestattet. 
Diese Meisterschaften fan-
den heuer im Land Salz-
burg mit einem Einzelzeit-
fahren auf den Gaisberg 
statt und wurden von der 
Berufsfeuerwehr Salzburg 
durchgeführt. 

Die Feuerwehr Maish-
ofen bedankt sich beim 
Hauptsponsor Allianz-
Agentur Herbert Eder so-
wie beim Betonwerk Rie-
der, big time bike and ski, 
Oberrater-Bau und Raika 
Maishofen.

Großzügige Sponsoren bei der Feuerwehr

Um die Tätigkeiten der Feu-
erwehr Maishofen vom Ein-
satzgeschehen über Übun-
gen bis hin zu Festaktivitäten 
im Bild festhalten zu können, 
wurde der Feuerwehr eine 
neue wasserfeste Digitalka-
mera übergeben. 

Die Feuerwehr bedankt sich 
beim Sponsor Foto Faistau-
er.

Einem Gast aus Deutsch-
land ist  es zu verdanken, 
dass die Feuerwehr mit 30 
neuen Helmen ausgestattet 
werden konnte. Herr Gilbert 
Lenz, welcher seit Jahren 
am Obersinnlehenhof bei 
der Familie Breitfuß seinen 
Sommer- und Winterurlaub 
verbringt, ist Mitarbeiter bei 
der Firma MSA-Auer. Durch 
seinen Einsatz konnte er 
die großzügige Spende an 
die Feuerwehr erreichen.

Die Gemeinde und Feuer-
wehr Maishofen bedanken 
sich bei der Firma MSA -Au-
er und Herrn Gilbert Lenz 
recht herzlich.

Im Bild oben: Die neuen  

Raddressen der FFW Maishofen. 

Im Bild oben: Die neuen  Helme 

der FFW Maishofen.

Im Bild oben: Josef Neumayr, Niki 

Faistauer und Michael Auböck bei 

der Übergabe der neuen Digital-

kamera. 

Neue 
Wippschaukel

Im Frühjahr 2009 wurde 
den Kindergartenkindern 
eine neue Wippschaukel 
übergeben. 

Sie bedanken sich bei der 
Gemeinde und der Raiffei-
senbank Maishofen recht 
herzlich. 

Willkommen, 
Babys!

Pabinger Fanny
am 17.07.2009

Im Bild oben: Bgm. Ing. Franz 

Eder und Karl Portenkrichner bei 

der Übergabe der Wippschaukel.
Baueregger Sebastian 
am 06.09.2009

Prodinger Valetina 
am 01.09.2009

Wallner Johannes
am 30.08.2009

Memeti Erion
am 21.08.2009 

Nindl Lukas
am 20.08.2009

Schmidt Femke
am 14.08.2009 
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